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• Menschliches Bedürfnis die Welt 

mit Bedeutung und Sinn zu 

versehen und zu verstehen

• Sinnverlangen an die Realität ist 

Motor für Religion, Kultur und 

Wissenschaft

• Element eines rationalen Selbst

GEBHARD 1995; DRIVER & GENNE 1977; KAPLAN 1973
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• Symbolische Repräsentation der 

Umgebung und Umwelt 

• Mentale „Landkarten“ (cognitive maps)

• Informationen gespeichert und logisch 

verknüpft

• Durch Erfahrung gebildet

ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

WULFF ET AL. 2022

„Tiere“: cognitive map eines jungen Erwachsenen
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DER WAHRNEHMUNGSPROZESS

„Amsel, 

Männchen“

STIMULATION DURCH 

DIE UMWELT

Sensorische 

Prozesse

EMPFINDUNG WAHRNEHMUNG

Organisation
Tiefe

Konstanz

KLASSIFIKATION

Mustererkennung

Erwartungen

Wissen
Motivation

ARTENKENNTNIS
U.A. ZIMBARDO, 1992

ERKENNTNISIST

ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION
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hoch

gering

„Kennst du diese wolligen Bällchen, so wie Bienen, 

aber mit Rüssel? Die man manchmal im Frühling an 

Blüten sieht? Die finde ich putzig!“

ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

Kollegin in der Mittagspause

„SPITZEN

ARTENKENNTNIS

SPORT“„BREITENSPORT“
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ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

Baum
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Unkraut

schöne Blume

Vogel

Baum
anders

ähnlich
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ich nicht

Vogelnest

hoch

gering
ARTENKENNTNIS

W
A

H
R

N
E

H
M

U
N

G
N

A
T

U
R

WEN ?
FÜR



ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

Hainbuche
Carpinus betulus

Keimling der

Hainbuche
Carpinus betulus

Frisst hauptsächlich

 Plötzen, Flussbarsche, etc.

Chenopodium album

Hänge-Birke
Carpinus betulus

Enorme Mengen an 

Wasser werden im Baum 

transportiert… max. 

Literangabe habe ich 

vergessen

Wiesenklee
Trifolium pratense

Kormoran
Phalacrocorax carboStockente

(bastardisiert wegen Inzucht)

Wichtige Wildbienen

Nahrungsquelle vor 

allem im Frühjahr

Gehörnte Mauerbiene

Osmia cornuta

Waldkiefer
Pinus sylvestris
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DATENGRUNDLAGE SCHUTZMASSNAHMEN

POLITISCHER RAHMEN

BIODIVERSITÄTSKRISE

GESELLSCHAFT

ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

POLITIK KONSUM

FREIZEIT
FORTBEWEGUNG

JOB
WOHNEN

…

KOMMUNIKATION

DIE BEDEUTUNG VON ARTENKENNTNIS
WARUM?



ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION
Wilson, 1984

Auswirkung auf:
• Konzentration

• Impulskontrolle

• Aggressionsreduktion

• Stressreduktion

• Stimmung

• Selbstwertgefühl

• Kindheitsentwicklung 

(kognitive Fähigkeiten, 

ADHS Ausprägung,…)

DIE BEDEUTUNG VON ARTENKENNTNIS
WARUM?



SPIRITUALITÄT
Totem der Kwakwala, 

Kanada, 18. Jh.

Altarbild

Niederlande, 16. Jh.

ARTENKENNTNIS = SPRACHLICHE & GEDANKLICHE REPRÄSENTATION

WISSENSCHAFTS-

NUTZEN
WISSEN

= Immaterielles Kulturgut: Sprachen, Kulturtraditionen, Kenntnisse und Fähigkeiten, die schriftlich 

dokumentiert sind oder auch nur mündlich überliefert werden und dadurch im  Bewusstsein von 

Menschen vorhanden sind. (…) wird von menschlichem Wissen und Können getragen und von einer 

Generation an die nächste weitergegeben. Es prägt das gesellschaftliche Zusammenleben und leistet einen 

wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung von Gesellschaften.

Gerste, Mesopotamien, 1350 v.Chr.
Höhlenmalerei eines Pustel-

schweins auf Sulawesi: 45.500 J.

 vor heute

KÖNNEN

Fangen, Bestimmen, 

Sammeln

UNESCO

Skulptur eines Igels, 

Schwäbische Alb:

40.000 J. vor heute

Libellenforscher*innen

1758 - heute

Jäger und Sammler, 

10.000 J vor heute

GESCHICHTE

KULTURGUT

WARUM? DIE BEDEUTUNG VON ARTENKENNTNIS










































